
LAGEZUSCHLAG?

Mit April 2017 haben sich die Lagezuschläge
erneut massiv erhöht. In fast allen
Wohngegenden Wiens muss derzeit ein
ExtraZuschlag für die Lage gezahlt werden.

Berechnet wird dieser Zuschlag anhand der
Preise der verkauften Immobilien in einem
Stadtteil. Je mehr teure Immobilien verkauft
werden, desto höher werden diese Zuschläge.
Eine Spirale nach oben, die Spekulation
weiter antreibt.

Zusätzlich werden durch Lagezuschläge
öffentliche Investitionen zu privaten Gewinnen.
Mieter_innen zahlen dabei doppelt: erst
Steuergelder für den UBahnbau und danach
Lagezuschlag für die gute Anbindung an den
öffentlichen Verkehr.

LAGEZUSCHLÄGE ABSCHAFFEN!

KEINE BELOHNUNG FÜR SPEKULATION
MIT WOHNRAUM!
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